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Nedaktien und Expedition: 
Brückenſtraße 10. 


Yuferaten 


Inferaten- 


1886. 


Inſertionsgebuhr 


die 5geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annahme 


in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 
Heinrich Netz, Coppernicusſtraße. 


Annahme auswärts: Berin: Haſenſtein u. Vogler, Rudolf Moſſe, Bernhard 
Arndt, Mohrenſtr. 47, G. L. Daube u. Co. und ſämmtliche Filialen dieſer Firmen 
Kaſſel, Coblenz und Nürnberg ꝛc. 


Abonnements⸗Einladung. 


Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


für das IV. Quartal 1886 bitten wir recht- 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſen dung keine Unterbrechung eintritt. 
Der Abonnementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 
illuſtrirter Sonntngs-Beilnge 


beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 


frei in's Haus 2,90 Mk., bei der Expedition 
und den Depots 2 Mk. 


Expedition 


der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 
—— EEE EEE EEE TE ELABTLESRIEELNEEEESEEENSEREEESRBALEE 


Die deutſchen Handelsverträge. 


Staatsminiſter v. Bötticher hat ſich in der 
Reichstagsſitzung vom 18. September dem Ab⸗ 
geordneten Brömel gegenüber für die Vortreff- 
lichkeit der deutſcherſeits abgeſchloſſenen Handels. 
verträge auf das Ausland berufen. Das Aus⸗ 
land, ſagte der Stellvertreter des Reichs kanz⸗ 
lers meint, daß die Verträge, die Deutſchland 
abgeſchloſſen hat, weſentlich zum Vortheile der 
deutſchen Induſtrien und weniger zum Vortheil 
der Induiirien der anderen Concurrenten ge 


r reichen. Woher wollen Sie denn die Thatſache 


u, daß die Schweiz beiſpielsweiſe mit der 
e angetreten ift, den deutſch · 
ſchweizeriſchen Vertrag zu ändern, daß Oeſter⸗ 
reich Ungarn ſich mit dem Gedanken beſchäftigt, 
auch zu überlegen, in welchen Beziehungen der 
öſterreichiſche Vertrag zu Gunſten Oeſterreichs 
geändert werden könnte. Alſo ganz ungünflig 
müſſen doch die Verträge für die deutſchen In ⸗ 
tereſſen nicht abgeſchloſſen ſein u. ſ. w. Staats 
miniſter v. Bötticher iſt leider nicht näher auf 
die Frage eingegangen, ſeit wann die Schweiz 
und Oeſterreich⸗ Ungarn zu der Anſicht gelangt 
find, daß die mit dem deutſchen Reiche abge- 
ſchloſſenen Handels verträge den Induſtrien und 
dem Handel jener Länder ungünſtig ſeien. Zur 
Zeit des Abſchluſſes der Verträge kann jene 
Anſicht nicht ſchon beſtanden haben, andernfalls 
würden die Regierungen, bezw. die Landes ver⸗ 
tretungen den Abmachungen natürlich die Zu⸗ 
ſtimmung verſagt haben. Inwiefern hat ſich 
aber die Sachlage ſeit jener Zeit verändert? 
Herrn Miniſter v. Bötticher würde das jetzige 


Jeuilleton. 
Durch eigene Schuld. 


Ein Original⸗Roman aus der Handelswelt von 
Friedrich Friedrich. 
(JFortſetzung.) 

Gabriele ſchien dieſe Worte kaum zu hören. 
Sie erwiderte den Gruß mit kalter Höflichkeit 
und fragte ebenſo höflich: „Sie wollen gewiß 
meinem Vater die Ehre Ihres Beſuches gönnen, 
Herr von Letzingen? Sie treffen ihn noch in 
ſeinem Zimmer. Darf ich Sie bitten, ihn dort 
aufzuſuchen?“ 

Sie wollte nach dieſen Worten indem ſie 
ſich ver beugte, weiter ſchreiten; aber Letzingen 
vertrat ihr den Weg. „Wenn es auch meine 
Abſicht iſt, Ihren Herrn Vater zu beſuchen, ſo 
iſt dieſe doch keineswegs ſo dringend, daß ich 
mich deshalb des Vergnügens berauben ſollte, 
noch einige Zeit in Ihrer Geſellſchaft zu weilen 
— wenn Sie es mir geſtatten, Fräulein Damken, 
und ich bitte Sie darum.“ 

„Es iſt wirklich zu geringfügig, ja zu 
gleichgültig, als daß ich irgend etwas dagegen 
haben ſollte,“ gab Gabriele mit kaltem Lächeln 
zur Antwort. 

„Gleichgültig?“ wiederholte Letzingen. „Ich 
verſichere Ihnen, Fräulein, daß ich mich da⸗ 
gegen beglückt fühle. Auf Ehre, Sie irren, 
wenn Sie es für mich als gleichgültig bezeich⸗ 
nen, daß ich Sie begleiten darf. Sie verkennen 
meine Gefühle durchaus 


26) 


Urtheil der ſchweizeriſchen, bezw. öſterreichiſchen 
Regierung weniger unerklärlich geweſen ſein, 
wenn er ſich vergegenwärtigt hätte, daß wäh⸗ 
rend der Geltungsdauer der in Rede ſtehen⸗ 
den Verträge der deutſche Zolltarif er hebliche 
Veränderungen erfahren hat und zwar gerade 
bezüglich ſolcher Artikel, bei deren Ein⸗ 
fuhr ins beſondere die Schweiz und Oeſterreich⸗ 
Ungarn in hohem Grade intereſſirt ſind. 
Bezüglich der Schweiz genügt es an die 1884 
erfolgte Erhöhung der Zölle auf Uhren, 
Spitzen u. ſ. w. zu erinnern. Man kann ſich 
alſo nicht darüber wundern, daß die Schweiz 
heute der Anſicht iſt, der Vertrag von 1881 
habe in der Zwiſchenzeit für die Schweizeriſchen 
Induſtrien ſeine Bedeutung verloren, da der 
deutſche Zolltarif von 1879, auf deſſen Grund⸗ 
lage der Meiſtbegünſtigungsvertrag zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt iſt, gerade in den hauptſäch⸗ 
lichſten ſchweizeriſchen Exgortartikeln die Ein⸗ 
fuhr erſchwerende Umgeſtaltungen erfahren hat. 
Nach Mittheilungen ſchweizeriſcher Blätter hat 
die dortige Regierung erklärt, auf den Abſchluß 
von Verträgen auf der Baſis der Klauſel der 
meiſtbegünſtigten Nation einen Werth nicht 
mehr legen zu können, mit andern Worten: 
Die Schweiz verlangt den Abſchluß eines Ver⸗ 
trages mit Conventionaltarif, durch welchen 
die Schweizeriſche Induſtrie gegen weitere 
zollpolitiſche Ueberraſchungen ſeitens des deutſchen 
Reiches ſicher geſtellt wird. Andernfalls würde 
der Schweiz nichts übrig bleiben, als auch 
ihrerſeits auf dem Wege der autonomen Tarife 
die deutſche Einfuhr zu erſchweren und Deutſch⸗ 
land die Vortheile zu entziehen, welche der 
bisherige ſchweizeriſche Zolltarif demſelben ein⸗ 
räumt. Bezüglich Oeſterreich Ungarns hat 
ſchon der Abg. Broemel darauf hinge wieſen, 
daß Oeſterreich bereits in Retorſion gegen 
Deutſchlands Zollerhöhungen durch Erhöhung 
ſeiner Zollſätze die Poſition des deutſchen Exports 
ſehr zu verſchlechtern ſich anſchickt. Die Be⸗ 
rufung des Staats miniſters v. Boetticher cuf 
das Ausland beweiſt demnach genau das Ge⸗ 
gentheil deſſen, was damit bezweckt wurde. 
Daß Ausland verlangt ebenſo wie die in⸗ 
ländiſche Induſtrie den Abſchluß von Verträgen 
mit Conventionaltarifen, welche die Export- 
induftrien beider Contrabenten gegen ploͤtzliche 
Zollerhöhungen ſichert. Wenn Spanien ſowohl 
wie Deutſchland die Verlängerung des deutſch⸗ 
ſpaniſchen Vertrags vom 13. Juli 1883 bis 
mindeſtens zum Jahre 1892 wünſchen müſſen, 


„Ich habe nicht gewagt, Ihre Gefühle zu 
beurtheilen,“ entgegnete Gabriele mit verlegen» 
der Bitterkeit. „Ich habe mich nur auf An⸗ 
ſichten beſchränkt.“ 

Der Gutzsbeſitzer fühlte das Bittere dieſer 
Worte. Sein adeliger Stolz empörte ſich, 
ſolche Worte aus dem Munde eines bürger⸗ 
lichen Mädchens hören zu müſſen, aber der 
Gedanke an die Reichthümer Gabrielens unter- 
drückte den in ihm aufſteigenden Unwillen. 
„Würde Ihnen jede Begleitung ſo gleich⸗ 
gültig ſein?“ fragte er und ſeine Augen 
waren ſorſchend auf Gabrielens Geſicht ge- 
richtet. 

„Nein,“ erwiderte Gabriele frei heraus. 
„Das mehr oder minder Angenehme einer 
Geſellſchaft hängt unzweifelhaft von dem Grade 
des DVertrautjeind und gewiß auch von einer 
gleichmäßigen Stimmung der Herzen und der 
Anſichten ab.“ 

„Gewiß,“ bemerkte Letzingen, „und ich be⸗ 
daure aufrichtig, daß Sie zwiſchen unſern 
Herzen und Anſichten jo wenig Ueber 
einſtimmung vermuthen. Mir iſt unendlich 
viel an dieſer Uebereinſtimmung gelegen, Fräu⸗ 
lein Damken, und wenn Sie mir Gelegen⸗ 
heit geben, werde ich mich bemühen, ſie 
en e um Ihnen dadurch näher zu 
reten. 

Gabriele vermochte ein leiſes ſpöttiſches 
Lächeln nicht zu unterdrücken. „Schon um 
Ihrer ſelbſt willen, Herr von Letzingen,“ ent⸗ 
gegnete ſie, „zwingen Sie mich, Ihnen eine 
ſolche Gelegenheit nie zu geben, denn gewiß 


fo bat das feinen Grund darin, daß dieſer 
Vertrag kein reiner Meiſtbegünſtigungs vertrag, 
ſondern ein Vertrag mit Conventionaltarif iſt. 
— ———— 


Deutſcher Reichstag. 
3. Sitzung vom 20. September. 


Am Bundesrathstiſche: von Bötticher, Graf Bis- 
marck u. A. 

Der Reichstag erledigte die heutige Tagesordnung, 
dritte Berathung des Handelsvertrags mit Spanien 
ohne Debatte; worauf Staatsminiſter v. Bötticher die 
kaiſerliche Botſchaft, welche die gegenwärtige Seſſion 
ſchließt, zur Verleſung brachte. Nach einem dreimaligen 
Hoch auf den Kaiſer krennte ſich die Verſammlung „auf 
Wiederſehen in zwei Monaten.“ 


Dentſches Reich 
SBerliu, 21. September 


Der Kaiſer iſt mit der Frau Groß⸗ 
herzogin von Baden Sonnt eg Mittag 1 Uhr 
nach Baden⸗Baden abgereiſt, nachdem derſelbe 
von dem Kronprinzen, dem Prinzen Wilhelm, 
dem Statthalter Fürſten Hohenlohe, dem Staats» 
ſekretär von Hofmann und der Generalität 
Abſchied genommen hatte. Dem Bürgermeiſter 
Back drückte der Kaiſer nochmals ſeine höchſte 
Zufriedenheit über den hieſigen Empfang aus. 
Auf dem Bahnhofe war eine große Volksmenge 
verſammelt, welche den Kaiſer mit Enthuſias⸗ 
mus begrüßte. Den Armen der Stadt hat 
der Kaiſer 3000 Mark und den Wohlthätig⸗ 
keitsanſtalten die Kaiſerin 2000 Mark geſpendet. 
Nachmittags iſt der Kaiſer mit der Frau Groß⸗ 
herzogin von Baden wohlbehalten in Baden- 
Baden eingetroffen und wurde dort von der 
Kaiſerin empfangen. 

— Die Kabinetsordre des Kaiſers an den 
mit der Führung des XV. Armeecorps be⸗ 
auftragten General» Lieutenant von Heuduck 
hat folgenden Wortlaut: „Ich wiederhole 
Ihnen heute beim Schluß der diesjährigen 
großen Herbſtübungen des XV. Armee Corps 
gern den Ausdruck Meiner vollen und ganzen 
Zufriedenheit, die Ich Ihnen ſchon nach der 
vortrefflichen großen Parade und nach dem 
Corpsmanöver zu erkennen gegeben habe. Es 
iſt in dem Armee⸗Corps in der That viel ge⸗ 
leiſtet worden, die Truppentheile aller Kon⸗ 
tingente ſtehen auf gleicher Ausbildungsſtufe, 
die Kommando⸗ Verbände find überall ſicher 
gefeſtigt und es iſt ſichtlich und mit dem beſten 
Erfolg auf dem Wege weitergearbeitet und ge⸗ 


kann es auf die Charakterfeſtigkeit kein gutes 
Licht werfen, wenn man ſein Herz und ſeine 
Anſichten Andern zu Gefallen verändert. Ich 
denke, die Erkenntniß der Wahrheit muß in 
dieſem Falle allein maßgebend fein, Charakter⸗ 
feſtigkeit und unerſchütterliches Feſthalten an 
den geprüften und als wahr erkannten Grund⸗ 
ſätzen und Anſichten — das iſt es, was ich 
am Manne am höchſten achte, ja beides iſt 
unerläßlich nothwendig, wenn ich ihn über⸗ 
haupt achten ſoll.“ N 

Letzingen verbiß das Bittere und Schnei⸗ 
dende dieſer Worte. Er wußte nicht, wie er 
ſie widerlegen ſollte, ohne ſich noch größere 
Blöße zu geben. „Ich begreife, Fräulein 
Damken,“ erwiderte er, „daß es Ihnen ſchwer 
werden muß, gegen andere Männer gerecht zu 
werden, da ein Mann, der Ihnen näher ſteht, 
Ihr Urtheil befangen hält. Unwillkürlich 
werden Sie immer eine Vergleichung mit 
dieſem anſtellen und,“ fügte er mit einem 
ſpöttiſchen Lächeln hinzu, „die Liebe macht ja 
mehr oder weniger blind, zum wenigſten blind 
gegen Andere.“ 

Gabriele erröthete. Sie hatte nicht geahnt, 
daß auch dieſer Mann in das Geheimniß 
ihrer Liebe eingeweiht war. Sollte ihr Vater 
idm das Geyeimniß verrathen haben? Sie 
zweifelte daran, da ſie wußte, wie er darüber 
dachte. Die unzarte Weiſe, in welcher der 
Gutsbeſitzer das Geheimniß berührte, erbitterte 
ſie. „Herr v. Letzingen,“ ſprach ſie ernſt, in⸗ 
dem ſie ſtehen blieb und ihn mit ihren großen 
dunklen Augen offen anblickte, „ich glaube 


n 
ſtrebt worden, dem Ich ſchon bei den letzte 
großen Herbſtübungen des XV. Armee Corps 
Meine volle Anerkennung zu Theil werden 
ließ. Ich konnte das Armee» Corps damals 
ſchon ein würdiges Bild der Vereinigung des 
deutſchen Vaterlandes nennen und daſſelbe 
ſeiner hohen Aufgabe, der Wacht an der 
Grenze, durchaus gewachſen bezeichnen, und 
das kann Ich heute uur noch mit größerer 
Beſtimmtheit und mit größerer Befriedigung 
wiederholen. Ich bin Mir wohl bewußt, daß 
an dieſem vortrefflichen Zuſtande des Armee⸗ 
Corps Ihr perſönliches Verdienſt einen ſehr 
großen Antheil hat, und ſpreche Ich Ihnen 
dafür Meinen Dank und Meine Anerkennung 
aus wärmſtem Herzen aus. Ich erſuche Sie 
zugleich auch, unter Gewährung der in den 
Anlagen enthaltenen ſpeziellen Gnadenbeweiſe, 
unter welchen ſich auch die Verleihung des 
Rothen Adler⸗Ordens I. Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe und mit dem 
Emaillebande des Königlichen Kronen Ordens 
für Sie befindet, den ſämmtlichen Generalen, 
Regiments TCommandeuren und Offizieren des 
Armee Corps und der hierher kommandirten 
Truppentheile Meinen Dank für ihre hin⸗ 
gebende und erfolgreiche Thätigkeit zu erkennen 
zu geben und auch den Mannſchaften Meine 
volle Anerkennung für ihre Leiſtungen unter 
theilweiſe recht ſchwierigen Verhältniſſen bes 
kannt machen zu laſſen. Ich ſcheide von dem 
XV. Armee Corps mit dem Gefühl der voll⸗ 
ften Befriedigung und mit der feſten Zuver⸗ 
fit, daß das Armee Corps für alle Zeiten 
der Welt zeigen wird, wie feſt die deutſchen 
Stämme zuſammenſtehen und wie elle ein 
Sinn und ein Streben beſeelt.“ 

— Der Kronprinz wird ſich von Metz aus 
nach Genua bezw. Pontreſina begeben, wo die 
kronprinzliche Familie gemeinſam noch einige 
B:it zu verbleiben gedenkt. Prinz Wilhelm 
kehrt von Metz aus nach Pots dam zurück, wo 
der Prinz Friedrich Leopold bereits heute früh 
von Straßburg kommend eingetroffen iſt. — 
Ueber die Ankunft des Kronprinzen in Metz 
wird von dort unterm 20. d. M. gemeldet: 
„Se. k. und k. Hoheit der Kronprinz iſt heute 
Vormittag 11 Uhr hier eingetroffen, begleitet 
von Seiner k. Hoheit dem Prinzen Wilhelm, 
dem Statthalter Fürſten Hohenlohe und dem 
Staatsſekretär Hofmann. Auf dem Bahnhofe 
waren der Großherzog von Baden, Prinz 
Albrecht und die Behörden der Stadt an, 


Ihnen noch keinen Beweis gegeben zu haben, 
daß mein Urtheil über irgend einen Menſchen 
befangen oder ungerecht iſt. Habe ich mir je 
ein Urtheil über einen Menſchen erlaubt, ſo 
habe ich es ſtreng und ehrlich nach ſeinem 
Charakter und dem Grade, in welchem ich ihn 
achten kann, abgemeſſen. — Doch kommen 
Sie; ich habe Sie ſchon zu lange von dem 
Beſuche bei meinem Vater abgehalten.“ 

Sie wandte ſich um und flug dann den 
Weg zur Villa ein. 

Zum zweiten Male fühlte ſich der Guts⸗ 
befiger verletzt und doch mochte er es nicht 
merken laſſen, weil er die Hoffnung noch nicht 
aufgegeben hatte, Gabrielens Hand zu errin⸗ 
gen. Auf ihr Herz wagte er nicht zu hoffen, 
und der Reichthum des Handelsherrn war ja 
auch nicht an das Herz, ſondern an die Hand 
ſeiner Tochter geknüpft. So ſchwer es ihm 
auch wurde, entſchloß er ſich dennoch, von 
ſeiner Abſicht zu ſprechen, vielleicht glückte ihm 
dieſer Weg, Gabriele günſtiger gegen ſich zu 
ſtimmen. 

Schweigend ſchritt er eine Zeit lang an 
ihrer Seite der Villa zu. Er überlegte, auf 
welche Weiſe er ſeinen Entſchluß am beſten 
ausführte. Endlich begann er: „Fräulein 
Damken, ich habe vor einigen Tagen Ihrem 
Vater gegenüber einen Wunſch und eine Hoff⸗ 
nung ausgeſprochen, von deren Erfüllung das 
Glück meines ganzen Lebens abhängt. Ihr 
Vater hat mir ſein Wort gegeben, Alles was 
in ſeinen Kräften ſteht zu thun, um mich dieſen 
Wunſch erreichen zu laſſen. Aber ſein Wort 


auf 31/, Procent herabſetzen. — Die Gr. 
Koſchlauer Güter in der Nähe von Soldau 
belegen, find in dem Verſteigerungs⸗ Termin 
am 15, d. M. von Hrn. Bankdirektor Lands ki 
aus Gotha für 652 000 M. erſtanden worden. 
Lötzen, 20. September. 
kowo, Kreiſes Slutzt in Rußland fand in 
dieſen Tagen ein ſeltenes Unglück ſtatt. 
Wolf kam nämlich am hellen lichten Tage ins 
Dorf gelaufen, ergriff einen zweijährigen, un⸗ 
weit der Kate ſeiner Eltern ſpielenden Knaben 
und floh mit demſelben in den Wald. Sofort 
verfolgten ihn mehrere Landleute; trotzdem 
ſie aber den ganzen Tag auf der Suche waren, 
fanden ſie weder den Knabe 
etwaigen Ueberreſte. f 
Inowrazlaw, 19. 
Mittag 1 Uhr wurde hier Feueralarm geblajen. 
An der Südſeite der Stadt ſah man große 
Rauchſäulen aufſteiſen, und man erfuhr, daß 
in Szymborze, 3 Kilometer von hier, Feuer 
Die Feuerwehr war mit den 
Spritzen ſo ort auf die Brandſtätte geeilt. 
Dort ſtand faſt das ganze Dorf in Flammen. 
Auch von den umliegenden Dörfern eilten die 
Spritzen herbei, konnten aber, da der Wind 
dem Feuer zu günſtig war und es auch an 
Waſſer mangelte, nur wenig retten. 
ten total nieder 26 Wirthſchaften, 59 Gebäude; 
auch 2 Schweine und 2 Schafe ſind verbrannt. 
23 Familien ſind obdachlos geworden. 
hieſige Feuerwehr hat ſich bei dieſem Feuer 
auf das vortrefflichſte bewährt. 
ihr wenigſtens, die ſtark bedrohten maſſiven 
Gebäude zu erhalten. 
mit Strohdächern gedeckt waren, wurden eine 
Der Jammer ber armen 
Leute dort, die ihre ganze Habe verloren haben, 
iſt herzzerreißend. O. P.) 
Rawitſch, 19. September. 
Nacht iſt an dem Haus hälter des Lukowsli'ſchen 
Gaſthofes ein gräßltcher Raubmord verübt 
worden. Der Haus hälter wurde nämlich mit 
durchſchnittenem Halſe und mit mehreren mit 
ſcharfſem Inſtrumente beigebrachten Hiebwunden 
in ſeinem Bette todt aufgefunden. 
Baarſchaft waren geraubt und herrſchte unter 
ſeinen Sachen die größte Unordnung. Der 
Getödtete ſoll ohne Wiſſen der Gaſtwirthin 
einen Fremden auf Nachtherberge zu ſich ge⸗ 
Um die Spuren der That zu 
vertilgen, hat der Mörder das Bett des Ge⸗ 
tödteten in Brand geſteckt. 
jedoch bald entdeckt und dadurch weiteres Un⸗ 
Eine Hand des Ermordeten 
Von dem we 


Gehenden“) und in welchem er weiter u. A. 
ſagte: „Sire! Die belgiſchen Lehrer, preisge⸗ 
geben den wahrhaft grimmigen Angriffen der 
Reaktion und des Obſkurantismus, grüßen Dich! 
Sire! Die von den Miniſtern wegen ihres Ge⸗ 
horſams gegen die Geſetze beraubten, abge⸗ 
ſetzten, gemarterten und heimgeſu ten Lehrer 
grüßen Dich! Sire! Die Lehrer und Lehrerinnen, 
verdammt zur Vertilgung, weil fie in Ehre und 
Treue ihren Eid gehalten, grüßen Dich! Mo- 
rituri te salutant! Sie grüßen Dich mit einer 
Aufrichtigkeit des Herzens, welche Du in Deiner 
theokratiſchen Umgebung niemals finden, mit 
einer Ergebenheit, welche Du vergeblich unter 
den ultramontanen ſuchen wirſt.“ 
deſſen wurde Ronvaux von dem Miniſterium 
ſeines Amtes entſetzt. 
Madrid, 20. September. 
kam es hier zu tumultuariſchen Auftritten, bei 
denen der Ruf „es lebe die Republik“ ausge⸗ 
ſtoßen wurde. — Die aufſtändiſche Bewegung 
geht von Truppentheilen der Garniſon aus 
und trägt einen mililäriſchen Charakter. Aus 
Barcelona wird gemeldet, daß die Gendarmerie 
in Sindavellas eine Anzahl Waffen und Muni⸗ 
tion, welche karliſtiſchen Urſprungs ſein ſollen, 
mit Beſchlag belegt und mehrere Verhaftungen 
(Die Revolution iſt in⸗ 
zwiſchen bereits unterdrückt. Vergl. Tel.) 
London, 17. September. 
ſtörungen in Irland und ſpeziell in Belfaſt 
wiederholen ſich mit einer ſehr bedenklichen 
Regelmäßigkeit. In Belfaſt nahmen dieſelben 
geſtern einen ſehr ernſten Charakter an. Eine 
große Menſchenmenge 
Polizeikaſerne zuſammen und verlangte die 
Freilaſſung von Gefangenen, welche wegen 
Inſultirung der Polizei verhaftet worden waren. 
Da dies verweigert wurde, griff die Menge 
die Kaſerne an. Die Polizei gab Feuer, wodurch 
eine Perſon getödtet, mehrere ſchwer verwundet 
wurden. Nachdem die Polizei Verſtärkung er- 
halten, gelang es, die Ruhe wiederherzu ellen. 
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 
—— EEE 


2. Iſt es wahr, daß die Regierung bei dem 
Fürſten Alexander nach deſſen Rückkehr nach 
Bulgarien dahin wirkte, daß diejenigen, die 
dem genannten Fürſten die Regierung ent- 
riſſen, ihn aus dem Lande trieben und da⸗ 
durch ſich nich den Grundſätzen der be⸗ 
ſtehenden Staats- und Geſellſchaftsordnung 
des Verbrechens des Hochverraths ſchuldig 
machten, ſtraflos ausgingen? 

„Was gedenken die verbündeten Regierungen 
zu thun, um bei dem unaufhörlich wachſen⸗ 
den Einfluß Rußlands und der Ausdehnung 
feiner Machtſphäre auf der Balkanhalbinſel 
die ſchwer bedrohten deutſchen Intereſſen zu 


Als der Zug einfuhr, wurden alle 
Glocken geläutet und Salutſchüſſe von den 
Forts und den Feſtungs wällen abgegeben. Vom 
Bahnhofe bis zum Bezirkspräſidium bildeten 
die Vereine und die Schulen Spalier. 
ganze Stadt iſt auf das reichſte geſchmückt; 
durch beſondere Schöaheit zeichnet ſich die Via 
Der Kronprinz beſuchte um 
1 Ahr die Kathedrale und die Garniſonkirche, 
Grundſteinlegung des 


Im Dorfe Cryp⸗ 


triumphalis aus. 


Nikolaushoſpital. Auf dem Königsplatze findet 
Nachmittags die Huldigung des Landkreiſes 
Metz ſtatt. Um 5 Uhr iſt Diner im Bezirks⸗ 
präſidium und ſpäter eine Feſtvorſtellung im 
Theater. Für den Abend iſt eine Illumination 
der ganzen Stadt und um 9 Uhr ein Fackel ⸗ 
zug in Ausſicht genommen. 
ganzen Fahrt hierher wurde Se. k. und k. 
Hoheit an allen Stationen von der zuſammen⸗ 
geſtrömten Bevölkerung mit Jubel begrüßt. In 
Saarburg waren die Spitzen der Behörden 
und die Geiſtlichkeit anweſend. 
prinz ſtieg aus, nahm die Vorſtellung der An⸗ 
weſenden durch den Kreisdirektor entgegen und 
ſchritt darauf die Front des Kriegervereins ab. 

— Unmittelbar nach dem Schluß der Reichs 
tagsſeſſion ertheilte geſtern der Bundesrath dem 
ſpaniſchen Vertrage ſeine Zuſtimmung. Die 
Ratifikationen derſelben ſollen ſobald als mög · 
lich in Madrid ausgetauſcht werden. 

— Die „Poſt“ macht, unmittelbar nach dem 
Schluß der Reichs tagsſeſſion, die Entdeckung, 
daß das Scheitern der von den ſozialdemo ; 
kratiſchen Abgeordneten beabſichtigten Inter 
pellation über die auswärtige Politik „eine 
neue ordentliche Blamage“ für die deutſchfrei⸗ 
ſinnige Partei bed rute. Uns ſcheint die Bla ; 
mage auf Seiten derer zu fein, welche gelegent- 
lich der Reichs tags ſeſſton eine „Brandmarkung“ 
für diejenigen in Aus ſicht geftellt haben, welche 


Zugleich ſtellen wir die Anfrage: 

Iſt den verbündeten Regierungen bekannt, 
daß im Kreiſe Pleſchen in der Provinz Poſen 
am 10. Auguſt d. J. der Wirth Walczak 
aus Kuchary und ein Wirthsſohn aus Po⸗ 
zowek auf preußiſchem Boden von ruſſiſchen 
Soldaten überfallen, über die ruſſiſche Grenze 
geſchleppt, verhaftet, und erſterer gegen Zah⸗ 
lung von vier, letzterer gegen Zahlung von 
achtzehn Rubeln erſt nach dreitägiger Haft 
entlaſſen wurden? Ferner; 
Nacht vom 28. auf den 29. Auguſt d. J. 
der Wirth Derwich ebenfalls auf preußi- 
ſchem Boden von ruſſiſchen Grenzſoldaten 
überfallen, über die Grenze geſchlep zt, zu⸗ 
nächſt auf der Wache, dann aber in Kaliſch 
ins Gefängniß geſetzt und erſt nach fünf 
Tagen und gegen Erlegung einer Kaution 
von 73½ Rubel und Garantieleiſtung Ka⸗ 
liſcher Wirthe entlaſſen wurde? Und was 
gedenken die verbündeten Regierungen gegen 
dieſe, ſoweit die ſeit langem fortgeſetzten 
Grenzverletzungen ruſſiſcher Soldaten und 
die brutale völkerrechtswidrige Behandlung 
deutſcher Staatsangehöriger durch ruſſiſche 
Soldaten und Behörden zu thun? 


——— 


ausgebrochen ſei. 


vorgenommen hat. 


rottete ſich vor der 


Beute der Flammen. 


„Friedensmiſſion“ der bulgariſchen Verſchwörer 
nicht einver ſtanden waren. 

— Der Präſident der Seehandlung, Geh. 
Rath Rötger ift geſtorben. R. ſtand ſeit dem 
Tode des Herrn Bitter an der Spitze der See 
Handlung. Durch Allerhöchſten Erlaß vom 17. 
Auguft 1885 war Präſident Rötger aus be⸗ 
ſonderem königlichen Vertrauen in das Herren ⸗ 
auch dem Staats rath gehörte 
der Verſtorbene an. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
kaiſerl. Verordnung vom 13. Septbr. betr. die 
Rechts verhältniſſe in den deutſchen Schutzge 
bieten der Marſchall⸗Brown⸗ und Providence ⸗ 


Warſchau, 20. September. 
gebenden ruſſiſchen Militärkreiſen wird die 
Frage erwogen, ob ohne Beeinträchtigung der 
Kriegstüchtigkeit der Truppen die Herabsetzung 
der fünfjährigen Dienſtzeit um 1 bis 2 Jahre 
möglich. Die Durchführung 
Maßregel würde eine namhafte Erhöhung des 
jährlichen Truppenkontingents ohne Steigerung 
des Armeebudgets ermöglichen. 

Soſia, 20. September. 
Regierung läßt es an Warnungen und Dro⸗ 
hungen an die Adreſſe der Bulgaren, an Ein⸗ 
ſchüchterungs verſuchen nicht fehlen. Die bul⸗ 
gariſche Regentſchaft ihrerſeits dagegen ſcheint 
großes Vertrauen in die Erhaltung der inneren 
Einigkeit der Nation zu ſetzen, und ſo lange 
dieſes Vertrauen nicht getäuſcht wird, fühlt ſie 
ſich ſtark genug, Rußland gegenüber das bul ⸗ 
gariſche Selbſtſtändigkeits bewußtſein recht ener⸗ 
Die „Mosk. Ztg.“ hat, 
wie geſtern mitgetheilt, einen geradezu be⸗ 
ſchi npfenden Artikel gegen das Mitglied der 
Regentſchaft, Stambulow, gebracht, ihn direkt 
der Depeſchenfälſchung beſchuldigt und jetzt hat 
die ruſſiſche Regierung direkt eine weitgehende 
Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten 
Der ruſſiſche Konſul hat 
der bulgariſchen Rrgierung eine Note zuge⸗ 
ſtellt, in welcher verlangt wird, den Prozeß 
gegen die wegen Theilnahme am Staatsſtreich 
vom 21. Auguſt verhafteten Offiziere und 
anderen Perſonen nicht eher ſtattfinden zu 
laſſen, als bis eine größere Beruhigung der 
Gemüther eingetreten wäre. 
wortung dieſes Anſinnens hat nun an dem ⸗ 
ſelben Tage in Sofia und Radomir ein öffent⸗ 
licher Akt ſtattgefunden, durch welchen die 
Verſchwörung vom 21. v. Mts. in feierlicher 
Weiſe als eine ſchmachvolle Handlung, ein 
ehrloſes Verbrechen gebrandmarkt wurde. Es 
fand nämlich die Vernichtung der Fahne der 
Kadettenſchule durch Verbrennung ſtatt. Ein 
Bataillon bildete Quarré, in Mitte deſſen 
Zöglinge der Kadettenſchule aufgeſtellt waren. 
Major Popow hielt eine Anſprache an die⸗ 
ſelben, in welcher er die in der Nacht des 
21. Auguſt von den Kadetten begangene Hand» 
lung brandmarkte. Darauf wurde die Fahne 
den Flammen übergeben. In Radomir wurde 
die Fahne des Regiments Stromski in- gleicher 
Weiſe vernichtet. Daß daſſelbe aufgelöſt wurde, 
iſt bereits gemeldet. Keineswegs nach über⸗ 
großer Bangigkeit vor Rußland ſieht ferner 
die Art und Weiſe aus, wie der Jahrestag 
des Staatsſtreichs von Philippopel in Sofia 
Darnach ſieht es wirklich ſo 
aus, als wenn Rußland feine Abſicht in Bul 
garien kaum erreichen wird. Uns ſcheint, als 
wenn nicht alle Großmächte mit dem Vorgehen 
Rußlands einverſtanden ſind und die Bulgaren 
hiervon Kenntniß haben. 

Brüffel, 19 September. In Nam ur fand 
am 7. d. Mts. ein Kongreß belgiſcher Lehrer 
ſtatt. Bei dem aus dieſem Anlaß arrangirten 
Banket brachte der Vorſitzende, Bürgermeiſter 
Ronvaux, auf den König von Belgien einen 
Toaſt aus, welchen er mit den Worten ein- 
leitete: „Ave Cesar, morituri te salutant?“ 
(„Ave Cäſar, es preiſen Dich die in den Tod 


Kulmer Stadtniederung, 19. Sepibr. 
Am Mittwoch Vormittag gingen die Wohn ⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude des Gaſtwirths Bendſch 
zu Kölln in Flammen auf. 
ungünſtigen Windrichtung wur 
mit Stroh gedeckte Kathen vom Flugfeuer er. 
griffen und brannten gleichfalls nieder. Zwei 
Perſonen, die noch Gegenſtände retten wollten, 
find mitverbrannt. (G.) 


Das Feuer wurde 


war bereits verbrannt. 
man bis jetzt keine Spur. 

Labiſchin, 19. September. Im g 
Subhaſtat ons termine wurde das dem Rittet 
autsbeſitzer v. Domski auf Mamlitz gehörige 
Rittergut, 2500 bis 3000 Morgen groß, von 
dem Landesälteſten der 
Herrn Rittergutsbeſitzer v. Wöchelhaus, für den 
Preis von 386 000 Mk. W 


Bromberg, 20. September. Vor einigen 
Tagen wurde der Lientenant A. von hier nach 
der Itrenanſtalt in Schwetz geſchafft. 
derſelbe Offizier, welcher vor mehreren Wochen 
in Civilkleidern über die ruſſiſch - polnische 
Grenze ritt, von den Ruſſen angehalten und 
bis nach Warſchau gebracht wurde. 
war ſchon damals krank und machte des halb 
auch das Manöver nicht mit. 
gang über die Grenze hatte er eine Eiſen · 
bahnkarte vor ſich, in der er eifrig ſtudirte. 
Den Ritt von bier bis über die Grenze, elf 
Meilen, hatte A. in einer Tour zurückgelegt. 
Um ihn aus feiner Haft zu befreien, reiſte ein 
Haup' mann des 129. Jufanterie „Regiments 
Herr A., welcher Diviſions⸗ 
adjutant war, gehörte zu den wiſſenſchaftlich 
beſähigiſten Offizieren und beſaß u. A. 
bedeutende Kenntniß fremder Sprachen. 
Schickſal wird allgemein bedauert. — Geſtern 
erhängte ſich der Kaufmannslehrling H. aus 
unbekannten Gründen. (G.) 

Poſen, 20. September. 
am hieſigen Mariengymnaſium, Regens Biele⸗ 
wicz, iſt zum Propft in Argenan ernannt 
worden und verläßt demnächſt ſeine hieſige 


19, September. Ein Kon. 
zert in dem durch ſeine wundervolle Akuſtik 
weit und breit berühmten Konvents remter 
unſeres Schloſſes ift ein Ereigniß, daz die 
Muſikfreunde von nah und fern herbeizieht. 
Denn was bei ſolchen Gelegenheiten geboten 
wird, iſt nicht Alltagswerk, ſondern ragt über 
die Mittelmäßigkeit weit haus. Seit einigen 
lbinger Kirchenchor, früher 
dann unter feines Nach ⸗ 


— Die Interpellation, welche die Social 
demokraten im Reichstage einzubringen beab⸗ 
ſichtigten, hat folgenden Wortlaut: „Die große 
Beunruhigung, welche im deutſchen Volke durch 
die Vorgänge der letzten Wochen auf der 
Balkanhalbinſel hervorgerufen wurde, ſowie 
die Stellung, welche nach Mittheilungen offi 
ziöſer Preßor ane der Reichskanzler dieſen Er⸗ 
eigniſſen gegenüber eingenommen hat, veran⸗ 
laſſen uns, an die verbündeten Regierungen 
folgende Anfragen zu ſtellen: 

1. Iſt es wahr, daß durch den Reichskanzler 
dieſen Sommer in Kiſſingen und Gaſtein 
im Namen der verbündeten Regierungen 
Abmachungen zugeſtimmt wurde, welche die 
Beſeitigung des Fürſten Alexander von 
Bulgarien im Intereſſe Rußlands und die 
Stärkung der ruſſiſchen Macht auf der 
Balkanhalbinſel bezweckten ? 


Provinz Schleſien, 


giſch hervorzukehren. 
Jahren hat es der E 
unter Odenwalds, h 
folgers Th. Carſteens fefter Lei 
die bedeutenden Werke 
meiſter auf dem Gebiete der geiſtlichen Muſik 
bringen und dieſe Kunſtſchätze 
zugänglich zu machen. 


einem größeren Publikum 
Gefallen und Ver⸗ 


Daß daſſelbe immer mehr 5 
ſtändniß dafür gewinnt, zeigte die 
nahme an der 


Bulgariens verſucht. 


heutigen Aufführun 
Oratoriums „Saul“ von Händel und 
auch das bedeutende Riſiko eines ſolchen Unter⸗ 
8 durch den pekuniären Ertrag gedeckt 
Der aus etwa 100 Mitgliedern be⸗ 
ſtehende Chor löſte ſeine Aufgabe, 
tüchtiger S gulung, 
ſätze und Enſemb 


allein genügt noch nicht, wenn Sie es nicht 
beſtätigen, denn von Ihnen, F 
Ihnen allein hängt es ab, ob ich dieſes Glück 
erreichen werde oder nicht.“ 


Mit ruhiger Beſtimmtheit blickte Gabriele 


„Sie verſtehen mich wahrſcheinlich nicht, 
Sie ahnen nicht, wie nahe mein Wunſch Sie 
angeht,“ fuhr Letzingen mit milder und ein⸗ 
dringlicher Stimme fort. Ja, Sie ahnen nicht, 
daß mein höchſtes Glück oder Unglück in Ihrer 


in muſterhafter Weiſe, 
les waren exakt. 
in den Händen bewährter 
fte. Von ſehr ſchöner Wirkung 
gleitung der Recitative, von 
arienburg in decenter Weiſe 
nerkennung verdient. 


künſtleriſcher Krä 
war die Orgelbe 
Herrn Schönſee M 
ausgeführt, die volle A 
Die Geſammtwirkung der 2% 
war eine den Hörer über 
Veranſtaltung dürfte aber gezeigt 
5 auch in unſerer Provinz der Bo⸗ 
den für größere Muſikfeſte 
welche in anderen Gegenden, namentlich am 
Rhein, ſo große Bedeutung 9205 En 


Marienwerder, 20. September. Der 
Turnverein feierte geſtern 
Stiftungsfeſt und hatt 


„Doch, Herr von Letzingen ich verſtehe Sie,“ 
unterbrach ihn Gabriele. Mein Vater hat mir 
Ihren Wunſch mitgetheilt, und es wäre unrecht 
von mir, wenn ich Ihnen Hoffnung machen 
oder nur laſſen würde, welche nie, — nie er⸗ 
füllt werden könnte.“ 

„Fräulein Damken“, rief der Gutsbeſitzer 
leidenſchaftlich, „ſprechen Sie das Wort noch 
nicht aus, das mein Glück für immer unmög⸗ 
Sie kennen mich noch zu wenig, 
um jetzt ſchon einen Entſchluß faſſen zu können; 
geben Sie mir nur Gelegenheit, mich Ihnen 
zu zeigen, ſo wie ich bin, nicht ſchlechter und 
nicht beſſer, und dann, dann mögen Sie ſich 
entſcheiden, — nicht eher.“ 

Gabriele wollte ihm erwidern, daß ſie ſich 
bereits unwiderruflich entſchieden habe, aber 
gerade in dieſem Augenblicke trat ihr Vater 
hinter ener Baumgruppe hervor und eilte 
freundlich grüßend auf ſie zu. 

Gabriele entfernte ſich raſch, denn in der 
Gegenwart ihres Vaters mochte fie dies Ge⸗ 
ſpräch nicht fortſetzen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Poſen, 20. September. Der Kommertzien⸗ 
rath Samuel Auerbach, einer der bedeutendſten 
Kaufleute und Induſtriellen (beſonders auf dem 
Gebiete der Zucker nduſtrie) unſerer Stadt und 
Provinz, iſt geſtern Nachmittags im beſten 
lter hierſelbſt geſtorben. 
—— =. EEE 


e dazu auch den Beſuch 
Hl Turngenoſſen aus 
Rieſenburg, Danzig, 
Das Feſt wurde am 
ch einen Kommers ein · 


gte ſich ein Feſt⸗ 


Elbing ꝛc. erhalten. 
Sonnabend Abend dur 
ge eitet; geſtern Mittag bewe 
zug durch die geſchmückten Stra 
Das Concert im Schützenhauſe hatte 
der rauhen Witterun 
ſuches zu erfreuen un 


begangen wurde. 
Thorn, den 21 September. 

— [Beförderung.] Der commandirende 
General des 1. Armee Corps, General- Lieute⸗ 
nant v. Kleiſt, iſt zum General der Infanterie 
ernannt worden. 

— [Auszeichnung.] Dem Hauptmann 
Maraun in der 2. Ingenieur- Juſpection ift der 
Rothe Adler⸗Orden IV. Klaſſe verliehen. 

— [Tarifver längerung. Nach 
einer neueren Bekanntmachung der kgl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction zu Bromberg vom 11. Septem- 
ber bleiben die zum 13. Oktober d. J. gekün ⸗ 


g eines recht regen Be⸗ 
d das Schauturnen hat 
viele höchſt anerkennenswerthe Leiſtungen ge⸗ 
boten. Ein Tänzchen beſchloß das Felt. 

(N. W. M.) 


Königsberg, 20. September. Der Kreis 
eiligenbeil iſt durch kgl. Ordre ermächtigt 
den Zinsfuß ſeiner Anleihen aus den 
Jahren 1874, 1879, 1882 und 1886 von 4 


FT 


raft. 


unt gemacht worden. 

— [For . Etabliſſement 
molnik.] Bei der geſtern ftattgefundenen 
erpachtung des bisherigen Förſterhauſes nebſt 
58 Morgen Land und Wieſen in Smolnik 


zweite Gebot von 605 Mk. hat der Beſitzer⸗ 
Ah Arnold Schröder in Grünhof abgegeben. 
Die Betheiligung bei der Verpachtung war 

hr ſchwach. 

4 [Turn-Berein] Der Borftand 
rdert heute durch Inſerat zum Eintritt in 
den Verein aut, ſowohl in die Altersabtheilung 
die in die Hauptabtheilung. Die Mitglieder 
er erſteren, ſowie diejenigen, welche in dieſe 
biheilung aufgenommen zu werden wünſchen, 
find zu Mittwoch, den 22. d. Mts. Abends 
38 ½, Ubr in den Turnſaal eingeladen. Die 
auptabtheilung turnt Dienſtags und Freitags 
bends 8 ½ Uhr. 
e [Stadttheater] Die von Herrn 
Direktor Hannemann für die Winterſaiſon 
engagirten Kräfte treffen jetzt bereits ein; mit 
en Proben wird in kürzeſter Zeit begonnen 
rden. Das Theater⸗Bureau iſt in Hempler's 
otel eingerichtet. 
— Das neue Schulgebäude in 

Podgor zj ſoll am 29. d. M. übergeben wer⸗ 
den; die Einweihung wird etwa Mitte Okt. ftatt- 
den; bekanntlich bat der hieſige Guſtav⸗ 
olph Verein ſich das hohe Verdienſt erworben 
und die Mittel zu dem Schulbau geſammelt; 
ben bisher recht fühlbaren Mängeln der Schul ⸗ 
| werhältniffe unſerer Nachbarſtadt wird nun. 
mehr abgeholfen fein, 
[die Kinder haben ihren 
eigenen Engel.] Vor einigen Tagen 
batte ein elwa 6jähriges Kind, nachdem es 
eine Vesperſtulle in Empfang genommen, 
e in der Nähe der Halteſtelle Papau gelegene 
Wohnung seiner Eltern verlaſſen und war 
nach dem Eiſenbahndanm gegangen, wo es 
ich, nachdem es die Stulle verzehrt, zwiſchen 
den Schienen niederlegte und bald einſchlief. 
Der Lokomotivführer eines bald darauf heran ⸗ 
Sranjenden Güterzuges war der Anſicht, zwi⸗ 
chen den Schienen läge ein Stück Lappen und 
fuhr mit den ganzen Zuge über das ſchlafende 
Rind hinweg. Erſt als der Zug vorüber war, 
wurde doſſelbe bemerkt. Hinzuſpringende 
Er den es ruhig ſchlafend und vollſtändig 
un ve t 


E plötzlicher Tod.] Heute früh er⸗ 
Lrankle plötzlich der bei Herrn Gaſtwirth Tocht 
auf Jacobsvorſtadt beſchäftigte Lehrling 
Maltzahn. Sofort wurde ein Arzt herbei⸗ 
gerufen, als dieſer erſchien, war M. bereits 
geſtorben. Dem Vernehmen nach wird behufs 
Peſtſtellung der Todesurſache die Leiche fecirt 


zum 12. Februar 1887 einſchließlich in 
Die gleiche Prolon gation iſt unterm 
d. Mts. auch für den Importtarif nach 
koskau über Wirballen » St. Petersburg be⸗ 


. —lEinergroben Ausſchreitung 
s | haben ſich vergangene Nacht mehrere Pfeffer⸗ 
küchlergeſellen ſchuldig gemacht, die von der 
Feier einer Silberhochzeit heimkehrend, lärmend 
und ſchreiend die Heiligegeiſtſtraße paſſirten. 
Als der Wächter Ruhe gebot, ſtürzte ſich der 
Geſelle Kolokowski auf ihn, ſchlug ihn nieder 
und mißhandelte den Sicherheitsbeamten auf 
das Schrecklichſte, während ein anderer Geſelle 


dem auf ſolchen Angriff nicht vorbereiteten 


Mann Pfeife und Spieß entriß. K. iſt bereits 


verhaftet, auf den anderen Geſellen wird ges 
fahndet. 

— [Schwurgericht.] In nicht öffent 
licher Sitzung wurde heute zunächſt wider die 
unverehelichte Anna Meiſter aus Roſenau ver⸗ 
handelt, welche angeklagt war, ihr am 3. Juni 
d. J. zu Roſenau geborenes Kind gleich nach 
der Geburt vorſätzlich getödtet zu haben. Die 
Geſchworenen erachteten die Angeklagte für 
ſchuldig, billigten ihr aber mildernde Umſtände 
zu. Das Urtheil lautete auf 2 Jahr 6 
Monat Gefängniß. Auch in zweiter Sache 
wurde nicht öffentlich verhandelt. Angeklagt 
war der Arbeiter Carl Zander aus Friedrichs⸗ 
bruch eines Sittlichkeitsverbrechens, begangen 
on einem 12jährigen Kinde. Zander wurde 
zu 4 Jahren Zuchthaus und Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer 
verurtheilt. 

— [Der Ueberwegl welcher außer⸗ 
halb des inneren Kulmer Thors nach dem 
Bromberger Thor führt, wird jetzt für den 
Verkehr wieder freigegeben. Die Schienen der 
Feldeiſenbahn find dort fortgeſchafft, auch ein 
Theil der Barriere iſt bereits abgebrochen. 

— [Diebſtahl.] Am vergangenen Sonn⸗ 
tag iſt in den Abendſtunden dem Herrn Gaſt⸗ 
wirth Heine, Schuhmacher⸗ und Mauerſtraßen⸗ 
ecke wohnend, aus einem in ſeiner Wohnſtube 
ſtehenden verſchloſſenen Spinde die Summe 
von 500 Mk. geſtohlen worden. Unter dem 
geſtohlenen Gelde befanden ſich zwei Fünfrubel⸗ 
ſcheine, ein Dreirubelſchein, ein Zinscoupons 
über 10 Mk. (Das Zins papier iſt nicht bekannt) 
5 einzelne halbe Kronen (10 Markſtücke). Der Reſt 
beſtand in Courantgeld. Des Diebſtahls ver- 
dächtig iſt ein Tiſchlergeſelle, der bei 
Herrn Heine eine Schlafſtelle inne hatte. 
Derſelbe iſt zwar verhaftet, beſtreitet aber den 
Diebſtahl. Ermittelt iſt bisher, daß Sonntag 
Abend ein Mann die Rubelſcheine und den 
Coupon in einem hieſigen Bankgeſchäft umzu⸗ 
wechſeln verſucht hat. Der Bankier hat ſich 
leider das Ausſehen des Mannes nicht ge- 
merkt und werden deshalb alle diejenigen, bei 
welchen verdächtige Perſonen ſeit Sonntag 
Geld einzuwechſeln verſucht haben, gebeten, 
hiervon auf dem Polizei ⸗Commiſſariat Mit⸗ 
theilung zu machen. 

— [Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt] wurde bezahlt: Das Pfd. Butter 
mit 1 Mk. bis 1 Mk 10 Pf., das Schock 
Eier mit 2 Mk. 20 Pf., der Ctr. Kartoffeln 
mit 1 Mk. 50 Pf., das Pfd. Birnen mit 
10 -15 Pf., das Pfd. Pflaumen mit 3 Pf., 
das Pfd. Aepfel mit 10 Pf., der Kopf Weiß⸗ 
kohl mit 3 Pf. der Kopf Braunkohl mit 5 Pf. 


Rebhühner mit 1 Mk. 60 
Stück mit 1 Mk. 80 Pf. bis 3 2 

— [Polizeiliches.] 
8 Perſonen, 


mittag 

Weichſel verkehrenden Perſonen beläſtigte. 
— [Bon der Weichſel! 

Waſſerſtand 0,20 Mir. unter Null 


Aus der Thorner Niederung. Am 
der General⸗ 
Superintendent Dr. Taube aus Königsberg 
ein. Derſelbe wohnte am Sonntag dem Got⸗ 
tes dienſte, ſowie allen übrigen laufenden Amts⸗ 
handlungen bei. In der folgenden Konferenz 
ſprach Herr Dr. Taube ſeine volle Befriedigung 
über die würdige Haltung der Gemeinde beim 
Gottesdienſte aus und erklärte, daß er von 
Allem, was er gehö.t und geſeher, einen wohl 


Sonnabend traf in Gurske 


thuenden Eindruck empfangen habe. 


— REEEEEEDERTEE 


Telegraßiſche Vörſen -Depeſche. 


Berlin, 21. September. 


Fonds: Schluß ſchwach. 120.Sept. 
Ruſſiſche OGanknoten . 196,45 | 196,65 
Warſchau 8 Tage 195,90 | 196 30 
Pr. 4% Conſols 105,75 | 105,90 
Polniſche Pfandbriefe 5% . 61,60 | 61,90 

do. Liquid. Pfandbriefe 57,00 | 56,90 

Weſtpr. Pfandbr. 4% neul. II. 100,70 | 100,40 

‚Erebit-Netien . . . PURE 448,50 | 450,00 

Oeſterr Banknoten 162,70 | 162,35 

Disconto⸗Comm.⸗Ant h. 208 25 | 207,90 

Weizen: gelb Sept.⸗October 153,50 | 153,00 

April⸗Mai 163 50 | 163,00 
Loco in New⸗York 85½ ] 85 
Roggen: loco 129.00 | 127,00 
Sept.⸗October 130 50 | 128,70 
Novbr.⸗Deebr. 130 00 | 188,50 
April-Mai 193 20 | 132,50 
Rub zl: Sept.⸗Oetober 43 60 | 43,70 
April⸗Mai 44 5) | 44,60 
Tptritus : loco 38 40 | 38,30 
Sept.⸗Oetober 88 20 | 38,30 
April-Mai 49,40 | 40,30 
Wechſel⸗Discont 3%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 31, für andere Effekten pp. 4%, 
Spiritus - Depeſche. 
Königsberg, 21. September. 
(o Portatius u. Grothe) 
Loco 40,25 Urf. 39,75 Geld. —,— bez. 
Septbr, 4,00 nt 


Danzig, den 20. Septbr. 1886. — Getreide - Börje, 
(L. Gieldzinski.) 


Wetter: Ziemlich heiter, bei kühler Temperatur, 
Bei mäßiger Kaufluſt Tranſitweizen 
unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen slafig 


Weizen. 


132/38 Pfd. Mk. 147, roth 185/6 Pfd. M 


Sommer- 138 Pfd. und 139/40 Bid. Mk. 151, milde 
Für polniſchen zum Tranſit 
feinbunt 134/5 Pfd. Mk. 140, hellbunt 128/9 Pfd., 
130 Pfd. und 181 Pfd., 129/30 Pfd. Mk 186 ¼, hell- 
bunt glafig 1338/4 Pfd. und 1345 Pfd. Mk. 137 ½, 
134 Pfd. Mk. 139, fein hochbunt glafig 132 Pid Me 
Für ruſſiſchen zum Tranſit Ach egg ibis 125/6 


133 Pfd. Mt. 1481/,, 


142. 
Pfd. Mt. 121, bunt 129/30 Pfd. 


Roggen war bei kleiner Zufuhr inländiſcher un⸗ 
Bezahlt iſt für in⸗ 
ländiſchen 127 Pfd. und 133 Pfd. Mk 110, polniſchen 


verändert, Tranſit etwas feſter. 


zum Tranſit 127 Pid. Mk. 89, 131 Pfd. Mk. 89½ 


das Paar junge Hühner mit 1 Mk., das Paar 
Enten mit 2—3 Mk., Gänſe das Stück mit 
2 Mk. 50 Pf. bis 3 Mk. 50 Pf., das Pfd. 
Weißfiſch mit 40 Pf., das Pfd. Hecht mit 50 
Pf., das Pfd. Zander mit 80 Pf., das Paar 
Pi» en das 


Verhaftet ſind 
unter dieſen befindet ſich der 
Schiffsgehilfe Nuſchkowski, der geſtern Nach⸗ 
im trunkenen Zuſtande die an der 


Heutiger 


Gerſte iſt für inländiſche große ſehr gefragt und 
theurer bezahlt. Inländiſche kleine 105 Pfd. Mk. 100, 
große 115/16 Pfd. Mk. 115, feine 115/6 Pfd. Mk. 123, 
113 Pfd. und 115 Pfd. Mk 125 ¼, polniſche zum 
Tranſit 110% Pfd. Mk. 85, ruſſiſche zum Tranſit 
Futter⸗ Mk. 80, 105 Pfd. Mk 82. 

Hafer inlandiſcher Mk. 110 per Tonne bezahlt. 


Centralviehhof. 


Berlin, 20. September. Es ſtanden zum Verkauf 
2984 Rinder, 8536 Schweine, 1517 Kälber und 18 696 
Hammel. Das Rindergeſchäft geſtaltete ſich etwas 
lebhafter. Ia 55—58, IIa 48—53, IIIa 38—45, 
IVa 30—36 per 100 Pfund Fleiſchge wicht. In 
Schweinen inländiſcher Waare fand ein ungewöhnlich 
ſtarker Vorverkauf ſtatt, der Markt verlief bei ſteigen⸗ 
den Preiſen rege. Ia 50—51, IIa 48—49, IIIa 
45—47 Mk. pr. 100 Pfd. mit 20 Prozent Tara, 
Bakonier 43—44 Mk. mit 50 Pfd. Tara. Kälber⸗ 
handel ziemlich lebhaft. Ia 48—56, IIa 30—46 
Pfennig pr Pfund Fleiſchgewicht. Hammel beſte Schlacht⸗ 
Waare ſchwach vertreten, erzielte daher höhere Preiſe, 
auch Waare zweiter Oualität zog etwas an. Magervieh 
weniger begehrt. 


Getreide⸗Bericht 
der Han delskammer für Kreis Thorn 


Thorn, den 2 1. September 1886. 


Wetter: kühl, trübe. 

Weizen flau, 124 Pfd. bunt 135 Mk, 129 Pfd. 
rötlich 138 Mt, 129 Pfd. hell 140 Mt., 134 
Pfd. fein 143 Mk, 

Roggen 121/2 Pfd 111/112 Mt, 124/5 Pfd. 113 Mk. 

Gerſte feine Brauw. 120—127 Mk., mittlere 107 
bis 110 Mk. 

Hafer 90—108 Mk. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


&lz 1 Wind⸗ Bolten Bemere 
Sans b. C. R. Stärke bildung kungen 


Barom. 
m. m. 


20 2 5,p.|7584 TNTIJ B 1 
10 b. pa 75390 [C 78| SE 1 1 
21 6 ha. 747.7 LE 48 C 2 


Waſſerſtand am 21. Septbr. Nachm. 3 Uhr: 0,.— 
Met er unter 0. 


Holztransport auf der Weichſel: 

Am 21. September ſind eingegangen: Jan Cygan von 
Horwitz ⸗ Rachow an Verlauf Thorn, 2 Traften 343 
birken. Rundholz, 196 kieſ. Rundholz auch Tannen, 
130 doppelte 415 einfache eich. Schwellen, 2313 kief. 
Mauerlatten; Haskel Neſſel von Roſenzweig u. Liß⸗ 
Lemberg an Tranſito Stettin⸗Danzig, 2 Traften 442 
eich Plangons, 128 Balken, 643 kief. Balken auch 


Mauerlatten, 3 doppelte Weichen, 17 Weichen, 805 
doppelte und 1108 einfache eich. Schwellen, 4300 eich. 
Stabholz. 


CTelegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 
Madrid, 21. September. Amt⸗ 


lich. Die zerfprengten Reſte der auf: 


ſtändiſchen Truppen, welche in die 
Umgegend der Stadt geflüchtet waren, 
wurden von Gensdarmen gefangen 
und befinden ſich in den Händen der 
Behörden umliegender Ortſchaften, 
ſodaß die aufſtändiſche Bewegung als 
völlig beendet anzuſehen iſt. 


werden. 


nter Allerhöchſtem Protektorat Sc. 
. j Majeſtät des deutſchen Kaiſers u 
55 Ihrer Majeſtät der deutſchen 
15 Kaiſerin: Große Geldlotterie vom 
Rothen Kreuz. Nur Baargewinne u zahl⸗ 
bar ohne jeden Abzug Hauptgew. 150,000, 
75,000. 80,000, 20,000, 5 mal 10,000 Mk. 
Ziehung am 22. u. 23. November. Looſe 
5,50 Mt, halbe Antheillooſe à 8 Mk., 


J. F. Schwebs, 
Junkerſtr. 249. 
empfiehlt 


Maſchinen⸗Nadeln, 


Bi . 1 a 1,50 Mk. empfiehlt er e e 
das Lotterie⸗Comptoir von Maſchinen Theile, yſtemen 
ür Porto u. Gruft Wittenberg, Maſchinen⸗Riemen, 

Liſten 30 Pfennig. Butterſtr. 9. Schuhmacher. Zwirn (engl.), 

25 Preuß. Lotterie 2 Maſchinen Garn | 
1. Tlaſſe 6. u 7. Det. Anth. an Originallooſen: (garantirt richtiges Ma 


8.) 
Mt. ½ 8,50 Ml. / 1,75 Mk. verſendet[Maſchinen Del. Iofe u. in Flaſchen. 


: H. Goldberg, Für neue Maſchinen 


ku Lott.⸗Geſchäft in Berlin, Dragonerſt 21. fünfjährige Garantie. 


9 N ep oſit D ri um eee ee werden in Zah⸗ 
und Tombank 2 


5 Gerechte « Str, 110. 1 L ehrling 


3 ee ee 

effende Waarenforde⸗ 6. Proetzmann, Culmſee 
11 Pet 1 5 5. 8 zum Für mein Getreidegeſchäft ſuche ich 
4 N e o er 0 as an einen 


Lehrling 


Louis Lewin. 


2 Lehrlinge 


S. Grollmann, Juwelier. 


Tiſche und gute 
Wiener Stühle 
8 


zu verlaufen 
M. Kopczynski, 
Ultimo⸗Keller. 


verlangt 


Inne Märchen melde auf Strid» 
Junge Mädchen maſchinen arbeiten 
wollen köunen ſich melden in der Strickerei 
Heiligegeiſtſtraße 200. 


zum moderniſiren bitte 
gefl. einlief. zu wollen. 
Größte Auswahl 
neueſter Pariſer 
Formen lieg. z. Anſicht. 
inna Mack. 


(Anfänger) engagirt ſofort 
Gimkiewicz, 
Rechtsanwalt u, Notar, 


Die 
Nühmaſchinen⸗ Handlung. n 


Profeſſor Dr. G. Jäger'ſchen 


für Herren & Damen in allen Größen 
zu Original- Fabrik Preiſen verſehen 
mit dem 

echten Stempel 


ſind ſtets vorräthig bei 


J. Keil, Butterſtr. 91. 
* Illuſtrirte Kataloge auf Wunſch 


gratis. Zu 


Dos beim Fort IV befindliche Bau⸗ 
bureau (Fachwerkbau mit Papp⸗ 
dach) ſoll ſofort zum Abbruch verkauft 
werden. 
Meflectirende wollen Offerten ab- 
geben bei C. Walter, Gerſtenſtr. 78. 
ine gut erhaltene Plüſchgarnitur iſt preis⸗ 
werth zu verk Wo jagt d. Exv d. Ztg. 


Gebrauchte Möbel 


find billig zu verkauf, Eliſabethſtr. N. 267 
im Haufe des Herrn Raeiniewsti 3 Treppen, 
Hiermit offerire ich ſorgfältig gewählte 
feinste Tafeltrauben 
gegen Caſſa od. Nachn. v M. 3,50 die Kiſte v. 


Btto. 10 Pfd. frco, jed. Poſtſtat. Deutſchlands. 
Otto Naumann in Naumburg a. S. 


Das Glück blüht a. 6. 7. Oct, e. 


101 Y ½,½¼ 18 M. 
Preuss. Loose 5,75 4.“ 
% Anth. an Originall 6½, /16,8½,½¼ 1½ M. 
S. J. Basch, Berlin Molkenmarkt 14. 
Vom 2. October e. Post-Str. 27. 


Baugewerkſchule 


zu Dentſch-Krone. 
Winterſemeſter 1. November; 
Schulgeld 80 Mk. 


Einen Schreiber Ge . Siber zu bern. 


Zu erfragen im Comtoir der 
Thorner Spritfabrik 
N. Hirschfeld, Culmerſt. 


ormal-Unterkleider 2 


3 Jed. Mittwochgemüth. 3. 
Fechtverein. Pn ealen 2. Suna, 
tüchtige Haus nechte ſuchen Stellung 

d. Miethsfrau Hoffmann, Bäckerſt. 246 
1 Wäſcheſpind, Spiegel mit Conſole, Hönge⸗ 
lampe, Bettſtell mit Matratze, Küchentiſch, 
Küchenregal zu verk Breiteſtr. 459/60 2 Tr. 
migsh. fin, 2 Schankrepoſitorien, 
1 mit Schubfen nern d. a. paſſend 
3. Viktualiengeſchäft mit Tombauken, 
desgl. Tiſche, Stühle. u. ſ. w. auch 
1 gutmilſhende Ziege zuverkaufen. 
Zu erf. in der Expd. d. Zig. 
1 mösl. Zimmer zu verm. parterre. Zu 
erfragen 1 Treppe Marienſtr 282. 


1 großer Laden u große Wohnung 

find z. 1. Oto ber d. J zu verm. 

Carl Brunk, Breiteſtr. 455. 
ine Wohnung zweite Etage 4 Zimmer 
Küche und Bodenraum Hohe⸗Gaſſe Nr. 
66/7 im Muſeum ſofort zu vermiethen. 

Bedingungen zu erfragen bei Herrn B. 

Hozakows ki, Brückenſtr. 18. 

2 möbl. Zum. part. T verm, Schülerftr Ii. 
in hübſch. m. 3 u. Cob. nach o- 
Straße z. verm Catharinenſt. 205 2. Etg · 

Möbl. Zim. z. v Ge. Gerberſt 277/78. 2 T. 

N von 2 Stuben z. 1. Ott. 

l Wohnung z. verm Brückenſt. Nr. 28. 


1 „0e, Zimmer von 1, Okroder zu ver⸗ 
miethen. Kl. Gerberſtr. 73 1 Treppe. 


Altſtadt 430 Wurd tem 


1 mö. Z. u Kab. z verm. part. Ger.⸗Str. 106 


1 möbt. Ziamer u. Kabinet zu 
verm. Culm.⸗Str. 320 1 Treppe. 


E möbl Vorderz. z v. Neuſt. Apoth. 2 Tr. 


9 Umſtände halber iſt 
die 3. Etage 3 Zimmerfnebft Zubehör 
Eliſabethſtr. 6 im Stephan'ſchen Hauſe 
vom 1. Oc zu vermieth 


1 e möst, Vordersimmer qu verm. 
Junkerſtr. 248 1 Treppe. 


RR, Peyeibeftr. 77 it die 2. Etage im 


Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 


ut möbl. Zim. find vom 1. October 
zu verm. Gerechteſtr. Nr. 122/23, 


möbl. Zim. part. zu verm Bäckerſtr. 214. 


Ein möol. Zimmer für 1 oder 2 Herren 
zu vermiettzen Gr. Gerberſtr. 287. 


Der Eckladen 
Alt. Markt 162 z. 1. Oktober zu verm. 
O. Szezypinski. 
Eine Wohnung 2 Stuben u. Zubehör zu 
vermiethen. Eliſabetbſtr. 84 2 Treppen. 
1 möbl. Zimmer u. Cabinet au verm ; 
Breiteſtraße N. 459/60. 
Ein mödl. u. ein unmöbl, Zimmer von 
ſofort zu verm. S. Grollmann, Juwelier 


Cine ri. Wohn. duch z. Burcau geeign. 
z. verm. Brückenſtr. 17 part. 


Ein möbl. Zim. zu verm. Brüdenitr. 14 2 Tr. 
Ein ſein möbliertes Zimmer, Pianino 
Burſchengelaß, von Herrn Lieutenant Ja- 
blonsti bewohnt hat von ſofort zu ver 
miethen. Louis Kaliſcher. 
errſchaftl. Wohnung 1. Etage, 5 
Zimmer, Kabinet, Eutré und 
Zubehör auch Stall zu 2 Pferden u. 
Burſchengelaß zum 1. October zu 
vermiethen. Ollmaunn. 


Dee zu verm. Agimmer, Küche 
0 


Entree u Zubeh. beim Bauunternehmer 
eßler, Gr. Mocker bei der Hirſchfeld'ſchen 
Fabrik zum 1. Okt. d. J. 
1 Stuben u. Küche zu verm. Annenftı. 181. 
1 zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer See draße 105. 
1 Parterre- Wohnung, 3 Zimmer u. Zubehör 
iſt vom 1. October ſehr preiswerth zu 
verm. Bromberger Vorſtadt neben dem Bo⸗ 
tanifhen Garten. 
Eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche und 
Zubehör iſt für 300 Mk. zu vermiethen. 
Nene Culmer Vorſtadt 44. 
Ein Keller 
zu verm. Bäckerſtraße 280. 


1 Wohnung v. 4 heizb. 


Zimm. Entree, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. 
Bäckerſtr. Nr. 280. 1 Tr. 


<a 


“u 
Be» 
1 


N 


Bekanntmachung. 


Das Haus Neuſtadt Nro. 176/77 (bis: 
herige Armenhaus) ſoll wie es ſteht und liegt 
vom 1. Oktober 1886 ab im Ganzen ver⸗ 
miethet werden. 

Die Bedingungen liegen im Bureau 1 
zur Einſicht aus. 

Licitationstermin hierzu findet am 
Donnerſtag, den 23. September d. Is. 
Vormittags 11½ Uhr 

im Stadtverordneten⸗Saal ſtatt. 

Thorn, den 4. September 1886. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


CONCERT Louis Lewim’fde Sadennfalt, 


zum 1 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 3 
Besten der am 12. und 18. September abgebrannten Familien. Wannen-, Römiſche⸗ u. Douche ⸗Büder. 


Im Schützenhaus⸗Garten. 
Mittwoch, den 22. September Abends 7¼ Uhr. 


e e Kleiderſtoffe, 


1: zit | Leinen⸗ und Baumwollwaaren 
Streichmuſik von der e e Er 8. Pomm. Inf.⸗Regts. in beſter Auswahl! 


5 8 15 2 et an u. 
3 wird hiermit zur allgemeinen Kennt-] 2. Ouverture zum Drama Mozart Suppe. H An 
niß gebracht, das der Wohnungswechſel 3. Mein Gruß an die Muſik, Lied Beethoven. 8 Srren⸗- 2 e 
am 1 u 4. Lagunen⸗Walzer aus der Oper n Venedig“ Strauß. nach Maaß gut und billig liefert 
x Theil. 7 7 0 
und der Dienſtwechſel 5. Großmütterchen, Ländler (Solo für 2 Violinen) . Gungl. — — 
am 15. Oktober cr. 6. Behüt Dich Gott, es wär' jo ſchön geweſen. Lied aus der Oper „Der Trompeter Bernhard Benjamin, 
tfind von Säckingen“, geſungen von Herrn Opernſänger Zimmermann. 
ſtat findet. a 8 2 7, Meditation (Violine, Violonc., Harmonium, Pianoforte). Breite - Strafe. R 
Hierbei bringen wir die Polizei » Verord- 8. Es giebt j Beine Ma e 4 Vortra 
nung der Königlichen Regierung zu Marien. | 8 Es giebt ja kein nner mehr, Humor 9. 


werder vom 13. Juli 1874 in Erinnerung, 
wonach jede Wohnungs⸗Veränderung inner⸗ 
halb 3 Tagen auf unſerem Melde- Amt ge⸗ 
meldet werden muß. Zuwiderhandlungen 
unterliegen einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark 
eventl. verhältnißmäßiger Haft. 
Thorn, den 18. Septem oer 1886. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Standesamt Thorn. 
Vom 12. bis 18. September 1886 find gemeldet: 


a, als geboren: 

1. Bruno Feodor Hermann, S. des Hilfs⸗ 
förſters Berthold Stade. 2 Helena Regina, 
T. des Schachmeiſters Wladyslaw Malkowski. 
3 Max Willy, S des Uhrmachers Otto 
Thomas. 4. Richard Karl, S des Ziegel⸗ 
meiſters Karl Müller. 5 Fritz Heinrich 
Robert, S des Zahlmeiſters Ernſt Roesler. 
6. Paul, S. des Tiſchlers Anton Borkowski. 
7. Unbenannte T. des Gerichts ⸗Seeretärs 
Hermann Wernicke. 8. Frida Anna, T. des 
Lieutenants im Ing⸗Corps Karl Spohr. 9. 
Marie, T. des Kutſchers Franz Salwowski. 
10. Pelagia, T. des Schuhmachers Peter 
Olkowski. 11. Thereſa Victoria, T. des Ar⸗ 
beiters Franz Maciejewski. 12. Anaſtaſia 
Veronika, T. des Schneiders Michael Leske. 


er ĩ7“!! xʒ 
III. Theil. ——— — — 


Elisabethstr. 89/90. Elisabethstr. 89/90 · If 


Oscar Friedrich, 
Juwelier & Goldarbeiter 


empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Meunrbeiten ſeines Fachs. 
Reparaturen, > 

Vergolden, Berfilbern, Graviren beiprompter Ausführung u. billigen Preiſen. ( 
1 89/90 Elisabethstr. 8990 = 
im Haufe des Herrn Uhrmacher Lange. N 
Einkauf von altem Silber. | 


DDD ee eee 
EEE EEE 


9. * * 

10. Mein Stern, Lied von Conradi, geſungen von Herrn Opernſänger Zimmermann. 
11. Tanzmeiſter Baer, Humoriſtiſcher Vortrag. 

12. Couplet, Humoriſtiſcher Vortrag mit Tanz. 


Entree pro Person 50 Pf. 
ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. 


ATENT-Universalkurbel- 


Dampfdreschmaschinen u. Locomobilen. 
Specialität der Maſchinenfabrik 
Magnus Epple in München, Laudsbergerſtr. 25. 


— 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Meine ſeit 12 Jahre am alten Markt Nr. 149 beſtehende 


Bauklempnerei nebſteager v. Haus⸗u. Küchengeräthen I 


verlege ich mit dem heutigen Tage nach der 


Breitenſtraße Nr. 450 im Hauſe der Frau Schlesinger 
vis-a-vis dem Kaufmann Herrn J. G. Adolph. 
Alle meine werthgeſchätzten Kunden bitte ich, das mir bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen auf mein neues Geſchäf local übertragen zu wollen. 


Durch günſtige Abſchlüſſe ſind wir in der Lage trotz der in der letzten Zeit 
höher gegangenen Caffeepreiſe und der noch allmählig zu erwartenden Steigerung 
unſerer geehrten Kundſchaft noch zu bisherigen Preiſen bekannt ff. Qualitäten liefern 
zu können. 
Nächſtdem empfehlen: 

ff. Brodraffinade in Broden pr. Pfd. 30 Pf. 

„ gem. Raffinade bei 5 Pfd. „ „ 27 „ 

„ Weizengries „ 3, „ „ 1 „ 

8 met 51 „ : „ „ „ 12 „ 

a. Kartoffelme 7. N 7. 
div. Tafelreisſorten von 15—30 pr. Pfund bei 3 Pfund entſprechend billiger. 


a 


. g Roſinen, Corinthen pr. Pfund 35 Pf. erg e 

13 M lene Alwine T. des S . 7 1 
Hornift Hermann Bach. 14. Benne Wehr Sultaninen a ER ph Johannes Glogau, Klempuermeiſter. 
S. des Schneiders Wilhelm Obarowski. 15. Cichorien pr. 3 Pack ö 


40 „ 
Robert Karl, S des Fleiſchermeiſters Johann Sämmtlihe Eicher ienfurrogate, Sparcaffees billaſt, f. Ghocoladen 
Wennck. 16. Ernſt Faul, S. des Malers Mu. Suppenmehle, Chocoladentafeln und Krümeln, Deffert-Chocoiaden, 
Ernſt Raſche. 17. Max Rudolph Alex Georg, Cacaos billigſt. 
S. des Sergeant Max Fiedler. ff. Bourbon. Vanille in Schoten zu 10—50 Pf., ff. Wiener Waffeln, 
b. als geſtorben: trocken u. gefüllt, Ruſſiſches Gebäck. 
1. Musketier Jacob Perſchowski, 23 J. Schwediſche Zündhölzer pr. 5 Pack 45 Pf. 


2 M. 10 T.; 2. Minna Johanna Anna, T. des Rotterdamer Caffee Röſterei I, Lagerei, 


Fortifications⸗Seeretärs Karl Hintze, 20 J. f 

4 M, 1 T.; 3. Hugo Alfred, S. des Thorn, Neuſtadt 257. 
Schneiders Ferdinand Beile, 6 M.; 4. Dr. 
med. Leo Baſch, 26 J. 3 M. 9 T, er 
trunlen; 7. und 8. Todtgeb. S. und des⸗ 
gleichen T., unehel Zwillinge; 9. Marie, 
T. des Kutſchers Franz Salwowski, 5 T.; 
10. Gertrud Amanda, T. des Muſikers 
Simon Murawski, 19 T.; 11. Anna Eliſabeth, 
T. des Weichenſtellers Ferdinand Schulz, 1 
M. 8 T.; 12. Arbeiter Johann Michalski, 
39 J. 3 M. 23 T.; 13. Gertrud Auguſle, 
T. des Schneiders Karl Plichta, 4 M. 7 T.; 
14. Anna Eliſabeth, T. des Eigenthümers 
Franz von Szydlowski, 1 Jahr alt. 


o. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Bäcker Friedrich Wilhelm Rauſchen⸗ 
berger und Karoline Pätſch. 2. Schreiber 
Rudolph Gotthard Wilhelm Thiemer und“ 
Johanna Eliſe Alwine Steinfeld, beide zu 
Gtettin. 3. Sergeant Julius Holtz zu Thorn 
und Johanna Eliſabeth Dellon zu Mocker. 
4. Häusler Diedrich Heinrich Chriſtian Auguſt 
ae e N Anna Adelheid 
Klünder, beide zu Klein⸗Huttbergen. 5. Ar⸗ 7617 g 
beiter Franz Woyciechawski und Roſalia Bill gſte Preife. Neueſte 
Rezozinski. beide zu Pruſt. 6. Poſtaſſiſtent 
Julius Theodor Lambrecht zu Thorn und 
7 Bertha Johanna Franke zu Raben. 
orſt. 


Die National-Hypotheken-Credit-Geſellſchafſ 
in Stettin, 8 


privil. durch Allerh. Cabinetsordre vom 30. October 1871 beleiht unter den eonlam⸗ 
teſteu Bedingungen ſtädtiſche, wie ländliche Grundſtücke, größeren Grundbeſitz auch hinter 
der Landſchaft. Gebäude in den Städten auch nach dem Gebäudeſteuernutzungswerth⸗ 
Zinsfuß neuerdings bedeutend herabgeſetzt. 1 


2 General⸗Agentur, Danzig, ee: 
— 1. Nanges, Brompte Berienung. Bertling& Usadel, Bureau: 50 Brodbänkengaffe 


Den Eingang Ga 
— 5 artenlaube 
Herbſt⸗ und Winterſtoffe das weitaus verbreitetſte und zugleich Bilfigfie 
deutſche Volks- und Jamilienblatt. 


zeige ich ergebenſt an und bitte mich bei Bedarf durch Aufträge gütigſt beehren 
in den meiſten deutſchen Häuſern längſt eingebürgert u. als werthes Beſitzthum v. Jahr 


zu wollen. 
* 
M zu Jahr geſammelt, „eine unerſchöpfliche Fundgrube der Unterhaltung und Belehrung 
25 2 


für jede deutſche Familie“, beginnt ſoeben ein neues Quartal (Preis . 1.60). Für 
neue Abonnenten werden die bereits erſchienenen Nummern des hochintereſſanten Romans: 

Reparaturen an Garderoben werden in 
meiner Werkstatt sofort ausgeführt. 


St. Michael von E. Werner zum Preis v. nur „41.60. v. allen Buchhdlgn. od. durch 
Eruſt Keils Nachfolger in Leipzig nachgeliefert. Abonnements auch durch die Poſt. 


v Men ſilberne Cylinderuhr mit Goldran 
Strickw olle gezeichnet: Carl Remmert, Neuſta 
Wpr. Nr. 11046 iſt m. i. d. 29 28. Juli £ 

= 1. Sept a. meiner Woh, geſtohl. word, Bo 
Ag Farben & beſten Qualitäten Ank. wird gewarnt. Carl Stahnke, Schirpi 


Blookers holland. Cacgoſß !! 


Herren⸗Socken, 


d. ehelich find verbunden: 


i it vi : Se eee ” empfiehlt A. Cohn, Schülerſtraße. 
a e e e e . Mit vielen goldenen Medaillen prämiirt ist überall „ Kinder⸗Tricots, ae 
ingenieur Erwin Arthur Wunſch zu Hammer» vorräthi 9 J. 8 C. BLO 0 KER. Amsterdam. 55 Kinder⸗Strümpfe, das Zeugn. z. einj. Dienſt beſitz 
Eee e Gehen een . eppeht engron-Öehhärt eine Nebel 

riftſetzer u a 2 je 8 
Roſalia Re: a Leil, Butterſtr. 91. ſtelle geſucht. Off sub H. 24541 


an Haaſenſtein & Vogler, Bresla 
Prima oberſchleſ. Stück, Würfel, Nuß⸗ und Schmerzloſe 5 Nav, w. in Beg Ü 
8 4 . ee — at, J. Stell. | 
BETT Inhnoperationen, eee e e 


conſolidirten Deutſchlandsgrube künſtliche Zähne u. Le eee 


offeriren ab Lager u. direkt ab Grube in Waggons nach Plomben. Victoria⸗Garten. 
allen Stationen zum billigſten Preiſe Alex Loewenson, f. Cage u fe 


Farbige Tuche, 
Buckskins, 
Läuferſtoffe 


in Wolle und Cocos, 
Rohleinen, 
Pferdebecke 


Taſſe Caffee friſche Waffeln u. Pflaumenkuche 
ferdebenen SG. B. Dietrich & Sohn,. | 
Carl Mallon- Thorn. bar Grabgitter | TITI: Verein. 

TE Große Auttion! wg 


000000000000900000000000M| ri: je fete 
zu ben feinſten fertigt 

Da ich mit dem 1. October d. J. mein ſeit 5 Jahren innegehabtes g ſchnell und Nuts. Mittwoch den 22., 4 

Laden⸗Local, Breite Straße 455, aufgebe und mein Geſchäft vis-a-vis nach Leop. Labes jun., ½ Uhr 


50 Breite Strasse 50 "BE Bäderfirahe 249, erste Versammlung der 
(ietzt H. Wolfeuſtein) Proben Altersabtheilung 


verlege, will ich meine Waarenbeſtände, beſchränkter Räumlichkeiten wegen, 


Montag, d. 27. d. M. v. 9 Uhr ab 
werde ich im groß. Hempler'ſchen Hauſe 
Bromberger Vorſtadt Nr. 14 wegen Todes- 
fall verſch. mahagoni Möbeln als 3 
gr. mah. Spiegel, gr vergold. Spiegel 
mit Marmorconſol, 1 mah. Damen ⸗ 
ſchreibtiſch, 1 mah. Silberſpind, 2 


ag 1 a verkleinern und empfehle daher mein bedeutendes Lager in ſpeciell ſämmtlichen in . ſtehen im Turnſaale | 

matratzen, üſchgarnitur, 1 mah. 5 3 72 1 8 zu welcher wir die Mitglieder derſelben ſon 
pie el, dier, mag, Gtüble Haus- und Küchengeräthen der Eiſenwaaren⸗Branche Wg. f 

Tiſche, ales, 20 038,1 BR Ela ſowie alle Baumaterialien und beſonders Liegnitzer diejenigen Herren, weiche neu einzuteeh 


Nähmaſchine, 8 Paar neue Fenſter⸗ 
gardinen, 1 Concert Pianino, 1 nen 
renovirten Jagdſchlitten, Betten, 
Porzellan, Glas ꝛc., Baus: und 
Küchengeräthe gegen gleich baare Be⸗ 


21 r 2 5 „ 2 te . i i i 1 
Thür⸗ und Fenſter⸗Beſchläge, ſowie Ofenſachen ꝛc. pp. Q Düll 8 Gurken, 12 5 1 ) 
2 zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen. . Sorte 1 Schod 2 Wart 25 Pfennig Haupt abth eilun 920 
Gustav Moderack. N i auf, melde Diuftog and Freitag Abe 


„ 0 0 77 
> Bei größerer Entnahme billiger. 8¼ Uhr turnt. 
ahlung verſteigern, 2 
a OO0O9009909099OOO00000000H 


W. Wilekens, Auktionator. Heinrich Netz. Der Vorſtand. 
2 Für die Redaction verantwortlich: Guſt av Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeuiſchen Zeitung (M. Schirmer) ın Thorn, 


